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Bezirksliga Herren ROW/STD

Post SV Stade II : VfL Fredenbeck II 
Freitag, 03.11.2023, 20:00 Uhr

Post SV Stade II stockt Punktekonto gegen VfL Fredenbeck II 
auf

Auch dank Lasse Hinrichs, welcher ungeschlagen blieb, konnte der Post SV Stade II das Heimspiel
gegen den VfL Fredenbeck II in der Bezirksliga Herren ROW/STD mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 6. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Ingo Waldvogel den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht kurzen Prozess machten
Steffens / Hinrichs beim 3:0 mit Dede / Lührs. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Waldvogel / zum Felde am Nachbartisch das Spiel mit 1:3 gegen Walter / Ruprecht
abgaben und eine Niederlage kassierten. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Uhlenhoff /
Scholles zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Nach den ersten Spielen gingen nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Fast verloren schien das Spiel von Cyprian Steffens gegen Christian Ruprecht, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Cyprian Steffens jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte im Entscheidungssatz. Lasse Hinrichs gelang es, André Walter im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten
Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an den Tisch. Ingo Waldvogel machte mit Tobias Paul bei seinem Sieg in drei
Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Beim 3:0-
Sieg gegen Marko Dede zeigte Mark Uhlenhoff seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Unglücklich war Florian zum Felde nachfolgend in der Partie gegen Rainer
Lührs, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Das war nichts für schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Matthias Scholles
gelang es, Bernd Gerdes im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung
endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Gekämpft
bis zum Schluss hatte Cyprian Steffens im Match gegen André Walter, musste jedoch trotzdem ein 2:
3 unterschreiben, so dass Steffens seine Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-
Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte. Das war nichts für schwache
Nerven. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:1 für Steffens und 5:5 für
Walter seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Lasse Hinrichs gelang es Christian Ruprecht zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Das war nichts für schwache Nerven. Nach diesem Einzel
steht Hinrichs somit bei 4 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Ruprecht ein 2:9 ausweist. Beim nachfolgenden 9:11, 11:7, 14:12, 11:3-Erfolg gegen Marko Dede
kam Ingo Waldvogel nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Durch diesen Sieg liegt Waldvogel nun bei einer Saison-Bilanz von 9:2, während Dede nach diesem
Einzel eine Statistik von 2:9 zu verbuchen hat. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-
Heimsieg.

Nach diesem Ergebnis weist der Post SV Stade II nun ein Punktekonto von 12:0 Punkten auf,
während der VfL Fredenbeck II vor dem nächsten Spiel, das am 24.11.2023 gegen den VfL
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Güldenstern Stade ansteht, 2:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Post SV Stade II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.11.2023 gegen den TuS Fintel.

 Statistik:
 Post SV Stade II

Doppel: Steffens / Hinrichs 1:0, Waldvogel / zum Felde 0:1, Uhlenhoff / Scholles 1:0 
Einzel: C. Steffens 1:1, L. Hinrichs 2:0, I. Waldvogel 2:0, M. Uhlenhoff 1:0, F. Felde 0:1, M. Scholles
1:0 

 VfL Fredenbeck II
Doppel: Walter / Ruprecht 1:0, Dede / Lührs 0:1, Paul / Gerdes 0:1 
Einzel: A. Walter 1:1, C. Ruprecht 0:2, M. Dede 0:2, T. Paul 0:1, B. Gerdes 0:1, R. Lührs 1:0


